
Lebach, September 2026

Liebe Spenderinnen und Spender,

anlässlich des diesjährigen Hungermarsches möchten wir 
Sie mit unserem Rundbrief einmal umfassend über die 
derzeitigen Projekte in Togo informieren, die wir mit Ihren 
Spenden finanziell unterstützen.

Vor zwei Jahren startete das Landfrauenprojekt in Abo-
lavé. Die Kinderhilfe chillán stellte Ackerland zur Verfügung, 
damit die oft rechtlosen Frauen ein eigenes Einkommen 
erzielen können. Dieses Projekt fördern wir jährlich mit 
9.000 Euro für den Kauf von Saatgut, Dünger usw.

Die Versorgung von etwa hundert Aidswaisen bezuschus-
sen wir mit 60.000 Euro.

Die Schulen von Hangoumé und Lomé erhalten insgesamt 
28.000 Euro für Mittagsverpflegung und die Anschaffung 
von Schulmaterial.

Ein erheblicher Teil der Zuschüsse müssen wir für Essens-
pakete ausgeben. Die Lebensmittelpreise steigen ständig 
und können zunehmend von vielen Menschen nicht mehr 
aufgebracht werden. 2025 gaben wir dafür eine Zuwen-
dung von 68.000 Euro. In diesem Jahr müssen wir mit einem 
höheren Beitrag rechnen.

Weitere Zuschüsse leisten wir für

■  das Physiotherapiezentrum „Sante Lucie“ in Lomé, in 
dem Blinde Arbeit finden (12.000 Euro)

■  Stipendien für Schülerinnen, Schüler und Studierende zur 
beruflichen Integration (11.000 Euro) und
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■ Bedürftige zur Ermöglichung von Augenoperationen, um
Blindheit zu vermeiden (3.000 Euro).

Die Idee eines neuen Projektes, einer Brillenwerkstsatt, die im 
Februar 2025 in der Hauptstadt Lomé eröffnet wurde, entstand 
bei einem Besuch bei der Initiative „Brillen ohne Grenzen“ in 
Oberkirchen. Wir haben hunderte gebrauchter und neuer 
Brillen, Brillengestelle sowie Gläser und Sonnenbrillen erhalten, 
damit bedürftige kostengünstig Sehhilfen erwerben können.

Für die Diagnostik und Ermittlung der Sehstärken wollen 
wir mit dem Erlös des diesjährigen Hungermarsches die dafür 
notwendigen optischen Geräte anschaffen.

Es kostet uns Mühe, die Kosten für die laufenden Projekte und 
Neuanschaffungen aufzubringen. Daher vertrauen wir weiter-
hin auf Ihre Solidarität und Hilfe.

Der diesjährige   HUNGERMARSCH, 
AM SONNTAG, 4. OKTOBER 2026,

soll unsere Projekte finanzieren helfen.

Wir beginnen mit einem Hungermarschgottesdienst um 10.00 Uhr in der Katholischen Pfarrkirche 
Lebach, der auf YouTube übertragen wird https://www.pg-lebach.de/gottesdienste.html. 

Im Anschluss an den Gottesdienst werden wir gegen 11.00 Uhr losmarschieren. Im Pfarrzentrum Lebach 
bieten wir nach der 10-km-Wanderung ein Mittagsessen und Kuchen an. 

Falls Ihnen eine Teilnahme am Hungermarsch nicht möglich ist, können Sie Ihre Spende auch auf eines der 
unten angegebenen Konten mit dem Stichwort Hungermarsch 2026 überweisen. 

Im Voraus vielen Dank und herzliche Grüße

Hermann-Ludwig Meiser			 Monika Hoffeld

Lebensmittel für Blinde

In der Lunetterie


